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Brotpreis erhöht. Bundeszuschu^ sinkt von 80 Millionen auf 40 Millionen Franken jährlich.
Brot wird in Höhe des Zuschlages in die Notsfandsaktion für Minderbemittelte einbezogen.

Under eus gsait, 's perfide a dere Maßnahm ischt,

das me nüd rächt weiß, vo welem Schtandpunkt us

das me söll über si schimpfe "

Relativität
Zwei Herren von achfzig Jahren

gehen spazieren; sie sehen ein reizendes
junges Mädchen. «Ach», seufzt der
eine, «wenn man jetzf noch einmal
siebzig Jahre wäre!» Bo

6emütsathlet
Jokebs Frau liegt im Sterben und

bittet den angehenden Witwer mit
verlöschender Stimme: «Jokeb, säg au no
näbes Süefjes!» «Hungl», antwortet
Jokeb.
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örotprsiz srriärit. öun<^S5TU5ctiu!z 5irii(t von so lvliiüorisri sus 40 lvliiiionsri ?rsnicsr> jstirlicn.
örot wirci in ttöiis ciss Iu5cti!sc<S5 in ciis I^oiztsnctsslctior, iür Iv1in6srizsm!its!is sinks^ogsn.

Unclei' eu8 gssit, '8 perficie s cjei'ö IVIslZnsnm >8ent,

cls8 me nülj rsent weiK^ vo welem Zcntsnclpunixt U8

ljg8 me 8öll übsi' 8i 8cnimpie "

2.wsi i-isrrsn von sciit-ig islirsn gs-
-isn zos-isrsn; zis zsiisn sin rsi-snclsz
juncisz /v>sclciisn. «ä.cn», zsui-l cisr
sins, «wsnn msn jst-t nocii sinmsl
Zisc>?ici ^siirs wsrs!» ^

Ssmütsstiilst
^oicsizz ^rsu liscii im Ltsrlzsn unci

killst cisn sngsiisnclsn Wilwsr mit vsr-
iözclisnclsr Ltimms: «^oicsiz, zsci su no
nsos! Züsizsz!» «i-iuncii», antwortet
^oicelz.
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